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Der „Silberne Austernfischer“ dieses Jah-
res für besondere Verdienste im See- und
Küstenvogelschutz geht an Rolf de Vries
aus Ahrensburg. Rolf de Vries ist ehren-
amtlich seit Jahrzehnten in unterschied-
lichen Funktionen für den Verein Jordsand
aktiv. Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung am 5. März 2016 würdigte ihn
der Vereinsvorsitzende Dr. Eckart Schrey
mit einer Laudatio:

„Lieber Rolf, liebe Jordsanderinnen und 
Jordsander,

zum dritten Mal verleiht der Verein Jordsand
unsere Vereinsauszeichnung, den „Silbernen
Austernfischer“, für besondere Verdienste
im See- und Küstenvogelschutz. Der heutige
Preisträger ist Rolf de Vries, vielen Teilneh-
mern der heutigen Mitgliederversammlung
bekannt als versierter Versammlungsleiter,
als ehemaliges Vorstandsmitglied und als
langjähriger Referent unseres Vereins im Ah-
rensburger Tunneltal. Die Preisträger der letz-
ten Jahre haben wir im Rahmen unserer Gre-
miensitzung geehrt, aber ich finde, dass die-
ses Thema bedeutungsvoll genug ist für die
Mitgliederversammlung. Deshalb steht es
heute auf der Tagesordnung.

Rolfs Karriere als Naturschützer begann 1954
in früher Jugend als vierzehnjähriger Vogel-
fänger in Wilhelmshaven. Dorthin war die
Vogelwarte Helgoland nach der Bombardie-
rung der Insel in den letzten Kriegstagen
und der nachfolgenden völligen Zerstörung
umgezogen. Er war ehrenamtlicher Beringer
unter der Obhut von Hans Bub, eine Tätigkeit,
die er noch bis etwa 1970 ausübte. Neben
Kiebitzen und Zwergseeschwalben, die da-
mals noch im Rüstersieler Groden brüteten,
waren es vor allem Berghänflinge, die im
Rahmen eines umfangreichen Beringungs-
programms gefangen, bestimmt und ver-
messen wurden. In der Literatur existiert die
schier unglaubliche Zahl von 105.133 Berg-
hänflingen, die in diesen Jahren beringt wur-
den, ein großer Teil ging auf das Konto von
Rolf. Benutzt wurde die Wasserlocke, eine
Spezialfalle, in der ganze Schwärme einge-
fangen werden konnten. Es ging wie das Bre-
zelbacken. Das Lob des Institutsleiters Fried-
rich Goethe blieb nicht aus: „Das macht er
sehr gut!“

Beim Fangen und Beringen blieb es aber
nicht. 1967 erschien in der Zeitschrift „Die Vo-
gelwarte“ eine Publikation von Rolf de Vries:
„Fortran-Programm zum Berechnen von Ent-
fernung und Kurswinkel für Nah- und Fern-
funde beringter Vögel“. In mehrfacher Hin-
sicht ein wegweisender Artikel! Er erleich-
terte und beschleunigte die Auswertungsar-
beiten bei Ringfundmeldungen und wurde so
zur Grundlage der Auswertung vieler Wieder-
funde beringter Vögel. Darüber hinaus wur-
de hier bereits Rolfs Talent zur praktischen
Anwendung der aufblühenden Datenverar-
beitung sichtbar, zunächst per Lochkarte,
später per Computer.

1956 konnte der Betrieb der Fanganlagen
auf Helgoland wieder aufgenommen wer-
den, Rolf de Vries war wenig später einer
der ersten Stationshelfer bei Gottfried Vauk,
dem Leiter der Inselstation. 1963 blieb er
gleich für 6 Monate an der Inselstation, wo
er zusammen mit Gert Dahms die große
Trichterreuse am ersten Teich im Fanggar-
ten baute. Die Namen Gottfried Vauk, Gert
Dahms und jetzt aktuell Rolf de Vries finden
sich in der Preisträgerliste des „Silbernen
Austernfischers“ wieder, sicher kein Zufall.

Nach mehreren beruflich bedingten Umzü-
gen wurde er 1982 in Ahrensburg sesshaft.
Verbunden war damit der Eintritt in den Ver-
ein Jordsand, gleich auch die Übernahme

des Referentenamtes für das Ahrensburger
Tunneltal – „im Auftrag“ des Vereinsvorsit-
zenden Gottfried Vauk natürlich - und Inter-
esse und Engagement für den neuen Ver-
einssitz in Ahrensburg/Wulfsdorf, das Haus
der Natur. Es folgten die Mitarbeit im Vor-
stand als 2. Vorsitzender, danach eine mehr-
jährige Beiratstätigkeit und aktuell das Spre-
cheramt der Referenten. Seit 15 Jahren ist Rolf
Naturschutzbeauftragter der Stadt Ahrens-
burg und seit zwöf Jahren Mitglied des Na-
turschutzdienstes im Kreis Stormarn. Man
könnte auch hier sagen, wer denn sonst,
wenn nicht Rolf.

Rolf ist Gründungsmitglied der Wissen-
schaftlichen Arbeitsgemeinschaft für Natur-
und Umweltschutz in Jever und war maß-
geblich daran beteiligt, dass der Elisabeth-
Außengroden, ein wichtiges Brut- und Rast-
gebiet für Küstenvögel in Niedersachsen, un-
ter Naturschutz gestellt wurde. Er ist Mit-In-
itiator der „Arbeitsgemeinschaft Seevogel-
schutz“, die 1982 nach der Auflösung der
„Zentralstelle für den Seevogelschutz“ am
Institut für Vogelforschung von engagierten
Naturschützern ins Leben gerufen wurde. In
der AG Seevogelschutz treffen sich die Ver-
treter aller privaten Verbände, behördlichen
Institutionen und Forschungseinrichtungen,
die an der deutschen Nord- und Ostseeküs-
te mit Schutz und Erforschung von Küsten-
vögeln befasst sind, um Informationen aus-
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zutauschen und Vorgehensweisen abzu-
stimmen. Seit 1996 leitet Rolf das im zwei-
jährigen Rhythmus stattfindende See- und
Küstenvogel-Kolloquium, aktuell organisiert
er die 11. Tagung im Herbst in Hamburg. Die
AG Seevogelschutz ist die einzige länder-
übergreifende Institution, in der privater, wis-
senschaftlicher und behördlicher Naturschutz
an Nord- und Ostseeküste zusammenarbei-
ten. Ein weiteres Alleinstellungsmerkmal die-
ser immens wichtigen Einrichtung ist ihre
überaus engagierte und bisher einzige Füh-
rungspersönlichkeit. Nämlich Rolf de Vries.
Außer ihm hat diese Tagung bisher noch nie-
mand organisiert und geleitet.

Beruflich war Rolf in leitender Funktion an
mehreren Standorten eines großen Dienst-
leisters im IT-Bereich tätig, zuletzt in Ham-
burg. Eine makellose Karriere, die allerdings
eine bemerkenswerte Unterbrechung auf-
weist. Rolf ist eben nicht nur ein Profi, der
sein erlerntes Handwerk beherrscht, son-
dern auch kompetenter Natur- und Um-
weltschützer. Und ihn zeichnet bis heute die
Freude an zielgerichteter Kommunikation
und Zusammenarbeit aus. Aufgrund dieser
Eigenschaften wurde er von 1988 bis 1993
vom damaligen Umweltsenator Kuhbier als
Verhandlungspartner der Stadt Hamburg - als
„Beauftragter für die Elbe“ – in die Interna-
tionale Kommission zum Schutz der Elbe
entsandt, in der die Bemühungen der Elb-
anrainer-Staaten zur Gewässer-Sanierung
koordiniert werden. Rolf war damals ent-
scheidend an der Entwicklung des Informa-
tionsnetzes Elbe beteiligt, das mit dem Ziel
aufgebaut wurde, umfassende Daten über
die Belastung des Stroms zu erlangen. Auf
dieser Grundlage konnten die Sanierungs-
pläne erarbeitet werden. Das Messnetz Elbe
ist heute ein Instrumentarium, das aus dem
Gewässer-Management nicht mehr wegzu-
denken ist. Auch damals wieder nach kurzer
Zeit die Bestätigung: „Mit Ihnen kann man
gut zusammenarbeiten“. Dieses Mal nach
sechs Wochen aus dem Mund des Staats-
rats.

1995 wurde er Leiter des Zentrums für Ener-
gie-, Wasser- und Umwelttechnik der Hand-
werkskammer Hamburg und war damit end-
gültig zu einer Stimme im Natur- und Um-
weltschutz geworden, die in Hamburg und
Umgebung nicht mehr zu überhören war. Es
würde jeden Rahmen sprengen, wenn ich

hier jetzt die Gremien und Ausschüsse auf-
zählen würde, in denen der Netzwerker Rolf
de Vries mitgearbeitet hat oder bis heute
mitarbeitet. Es sind immens viele.

Eine Stufe auf der Karriereleiter will ich aber
doch noch ein bisschen beleuchten. Rolf ist
nämlich auch Korvettenkapitän. Und nach
meinem Verständnis könnte man fast sagen
„ehrenhalber“, weil er nämlich gar nicht ge-
dient hat. Das kam so: Von 1977 bis 1983 war
er Leiter der Niederlassung Flensburg/Glücks-
burg der IBM-Sondersysteme GmbH. Er hat-
te die fachliche Verantwortung für die Ent-
wicklung und den Aufbau eines komplexen
Führungs- und Informationssystems für das
Flottenkommando der Marine. Dass er das
hervorragend hinbekommen würde, war ja
keine Frage. 

Rolf hat viele Auszeichnungen bekommen,
natürlich. Im Jahr 2005 den Umwelt-Sonder-
preis des B.A.U.M.-Netzwerks für nachhalti-
ges Wirtschaften oder im Jahr 2007 das
Bundesverdienstkreuz für seine Aktivitäten
im Natur- und Umweltschutz. Die wichtig-
ste und bisher nur zweimal verliehene Aus-
zeichnung fehlt ihm aber noch: der „Silber-

ne Austernfischer“. Das holen wir heute
nach. 

Und, lieber Rolf, dir zu Ehren gibt es jetzt et-
was Neues. Bisher haben wir lediglich eine
kleine Anstecknadel verliehen, heute gibt es
eine künstlerisch gestaltete Skulptur. Ent-
worfen und gefertigt wurde sie von unse-
rem Vereinsmitglied Manfred Webel, der heu-
te leider nicht hier sein kann, aber herzlich
gratuliert. Die Skulptur zeigt unseren Wap-
penvogel als filigrane Silhouette, von Strah-
len getragen oder vielleicht auch gefährlich
bedroht. Das überlasse ich dem Interpreta-
tionstalent des Preisträgers. Verstauben wird
der Vogel wohl nicht, für derart banale Ge-
setzmäßigkeiten bietet er einfach zu wenig
Angriffsfläche.

Lieber Rolf, herzlichen Glückwunsch und vie-
len Dank für alles, was du für den Verein
Jordsand und zum Schutz unserer Seevögel
bisher geleistet hast. Und der Dank gilt na-
türlich auch deiner lieben Helma und deiner
Familie, die dir so manches Mal den Rücken
frei gehalten und auf ihren Revierlöwen ver-
zichtet haben.“

Eckart Schrey (li.) überreicht Rolf de Vries die Urkunde zum diesjährigen "Silbernen Austernfischer". 
Foto: Thomas Fritz
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